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% $ In neuer Sturß! die Ceder fallt! Entſee 
Act denn gar niemand / der ſie haͤlt? Seit d 
O So muß ſie aufdem Boden liegen? Kllme 
Stutz ! wer nur kan; ſetzt an die Kraft! | Var 


SY Sbott durch euch noch fo viel ſchafft / Da ſo 
Daß ihr das zchickſaal könnt befiegen. | Zu 


Ihr Ehe⸗Wfaͤnder eilt herbey; | Du fin 
Derſucht / ob etwas in Euch ſey / Daß l 
Wodurch Ihr dieſem Pall begegnet. Jon 
Wielleicht reitzt Sie die Zärtlichkeit! Weint 
Dit welcher Ihr Sie ſonſt erfreut / Dic; 
Daß auch die Worſicht es geſeegnel. Vor £ 


Merdoppelt euer Elag⸗Beſchrey; 
Feigt / was vor Nrafft darinnen ſey / 


Wenn Suer Mertz von Andacht lodert 


Die g. 


Sud | 
So oh 


Ahr wißſts; denckt nur an jene Zeit / Soch! 
Als einſtens die Werweslichkeit Daß et 
Sie in des Todes Acid) gefodert. Die / 1 
Iſts moglich / daß noch Eure and / Der 2 
n dieſer Welt Sie / als ein Pfand Reitzt 
Der Butte B. Oltes / kan erhalten⸗ Die 3 
So hilfſt und wehret dieſem Mall; Was 
Allein! er ſcheinet überall Da w 

Zu un 


Er muß allhier das Schickſaal walken. 
| 2 rn änerller 
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allt! 
yalt? 
gen? 
e Berafft! 
iel ſchafft / 
beſiegen. 


Entſeelter 


Entſcelter Mann! auch Du biſt ſchwach: 
Seit dem dein friſcher Bebens- Bach 


Allmaͤhlich anfieng 5 7 7 2 


War Sie noch Deine beſte Kraft, 
Da ſonſt aus Hir der Gebens⸗Safft 
Zu Ehrer Staͤrcke ſolte ſteigen. 


Du ſinckeſt ſelbſt“ O harter Pall! 

Daß hier und dort ein grauſer Kenall 

Jon Beyder ſchwerem Sturtz erthoͤnet. 
Weint; klagt und aͤchtzt; Ach! weint um le / 
Die hr Wemuͤth ſo ſpaͤt als fruͤh 

Vor Euch zu wachen hat gewoͤhnet. 


lagen / ſo Ihr um Sie fuͤhrt / 

Sind billig / weil der Wall Euch ruͤhrt / 
S0 ohn Empfindung nicht hingehet. 
Soch haltet Naaß; und denckt daran / 
Daß es die Horſicht ſelbſt gethan / 

Die / waß Euch nuͤtzt / allein verſtehet. 


Der Abgang / der durch Sie geſchehn / | 
Reitzt zwar den Achmerß; doch laßt fo gehn / 
Die Zeit wird es dereinſt entdecken: 

Was man ſonſt durch die Wenſchen ſchafft / 
Da will alsdann B Ott feine Krafft 
Zu unſerm Troſt und Preud erwecken. 


Vaoͤnnt 


Sonne Ihr die Auh; wo ftefe Zuſt 
Vergnuͤgt die ungeſtoͤhrte Bruſt / 
Wo kein Oerdrus die Sinnen ruͤhret. 
Denckt / jetzo iſt die rechte Zeit 

Da Sie in jene Ewigkeit 

Tus dieſem Elend wird gefuͤhret. 

28 enieffe dort / verklaͤrter Beiſt / 
Wohin dich dein Verlangen reißt 
Benieſſe der gehofften reude? 
Die Thraͤnen wiſcht Dir Eſus ab / 
Die du fo häuffig biß ins rad 
Vergoſſen haft bey deinem Geide. 


Wiewohl ift Wir! Du prangſt nunmehr 
Mit Sieges⸗Malmen in dem Geer 

Son fo viel tauſend Engel⸗Schaaren. 
Nichts iſt allhier / was dir gefällt. 
Sesiwegen du von jenem Zelt 

Tuff diefen Erden⸗Kreiß wolteſt fahren. 
Es folgt jn nach / woran dein Wert 

Bey untermiſchter Mreud und Schmertz 
In unverruͤckter Treu gehangen; 

Oo ſoll auch Beyder Keil die Bron 
Dor WOtt und ſeines Sammes Thron 
Jugſleich zur ſteten Wreud empfangen. 
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